
Der Polizei sind 30 Perso-
nen bekannt, die zu den Frei-
en Kräften gehören. Derzeit
treten sie kaum in Erschei-
nung. „Doch je geringer die
Zahl der Straftaten ist, desto
unschärfer wird das Bild der
rechten Szene“, sagt Achim
Kaiser. Der Zulauf sei gering.
Auch seien Personen aus der
Szene ausgestiegen.

Dies bedeutet nicht, dass
die rechte Gewalt gebannt ist.
Wie Studien belegen, ist rech-
tes Gedankengut in Köpfen
von Jugendlichen und Erwach-
senen verankert. „Unser
nächster Schritt muss sein, an
rechtsextremen Einstellungen
zu arbeiten“, sagt Bürger. Er
möchte weiter auf rechte Ge-
walt aufmerksam machen.
HINTERGRUND, ZUM TAGE

VON C L AUD I A SCH I T T E L KOPP

SCHWALM-EDER. Rechte Ge-
walttäter machen dem Land-
kreis weniger zu schaffen als
noch vor drei Jahren. Die Zahl
der rechten Straftaten ist ge-
sunken. An diesem Erfolg ha-
ben Polizei, Landkreis und die
Bürger in Schwalm-Eder mit-
gewirkt. 41 politisch motivier-
te Straftaten begingen Ange-
hörige des rechten Szene im
vergangenen Jahr im Land-
kreis, darunter waren zwei ge-
walttätige Übergriffe. 2009 re-
gistrierte die Polizei noch 79
solcher Fälle.

25 Personen aus dem rech-
ten Spektrum wurden verur-
teilt. Ein Punkt, an dem die Ar-
beit von Polizei und Landkreis
ansetzt, sind die Kirmesfeste

Initiativen gegen
Rechts zeigen Erfolg
Zahl der Straftaten ist im Landkreis zurückgegangen

im Kreis. „Wir wollen die Bur-
schenschaften fit machen und
sind gleichzeitig auf deren
Mithilfe angewiesen“, sagt
Achim Kaiser, Leiter der Kri-
minalinspektion. Die Kirmes-
burschen sollen rechtsextre-
me Gruppen erkennen und
handeln.

„Heute werden Personen
von einer Kirmes ausgeschlos-
sen, wenn sie im Vorjahr
durch Unruhe oder rechtsex-
tremes Verhalten aufgefallen
sind,“ sagte Stephan Bürger,
Leiter des Projekts Gewalt
geht nicht. Die Freien Kräfte
Schwalm Eder wollten bei Kir-
mesveranstaltungen ihre Stär-
ke und Macht demonstrieren.
Doch die Veranstalter wollten
den Rechtsextremen nicht
mehr das Feld überlassen.

HINTERGRUND

Rechte waren
2009 sehr aktiv
2009 war ein Jahr mit vie-
len politisch motivierten
Straftaten, die Freien Kräf-
te Schwalm-Eder waren in
dieser Zeit besonders ak-
tiv . Die Polizei registrierte
damals 79 Fälle im Land-
kreis. 2010 und 2011 sank
diese Zahl auf 58 bezie-
hungsweise 41 Straftaten.
Dazu zählen sowohl ge-
walttätige Übergriffe als
auch Schmierereien ver-
botener Symbole.

Auch nordhessenweit
ging die Anzahl rechter
Straftaten zurück. Sie sank
von 189 Delikten in 2009
auf 137 im vergangenen
Jahr. Dieser Trend ist auch
hessenweit zu beobach-
ten. (cls)
Beratung zu Rechtsextre-
mismus gibt Stephan Bür-
ger unter Tel. 05681/
775590.
www.gewalt-geht-nicht.de

SCHWALM-EDER. Ab Novem-
ber tritt eine neue Solarienver-
ordnung in Kraft. Sie stellt die
Betreiber von Sonnenstudios
auf eine finanziell harte Pro-
be: Ausführliche Beratungsge-
spräche mit geschulten Mitar-
beitern sind dann Vorschrift.

Der Mehraufwand durch
die Beratungspflicht und die
Kosten für die technische Um-
stellung der Solarien sei schon
enorm, sagt Lutz Debus, vom
Hombergers Fitness-Studio No
Limits. Die Solarbranche hat
seit längerem mit Beschrän-
kungen zu kämpfen.

Bereits seit März 2010 droht
Betreibern von Solarien ein
Bußgeld bis zu 50 000 Euro,
wenn sie Kinder und Jugendli-
che auf die Sonnenbank las-
sen. Denn seit August 2009 ist
der Solariumsbesuch für Min-
derjährige verboten. (sal/ula)

LOKALES

Sonnenbaden:
Neues Gesetz
sorgt für Ärger

BAD HERSFELD. Wegen der
wirtschaftlichen Schieflage
des Mitmach-Museums wort-
reich trennt sich Bad Hersfeld
von der Bremer Betreiberfir-
ma Petri&Tiemann. „Die Fern-
steuerung hat nicht funktio-
niert“, sagte Bürgermeister
Thomas Fehling gestern. Die
Kreisstadt übernimmt künftig
selbst den Betrieb.

Der Aufsichtsratsvorsitzen-
de Günter Exner sprach von
einer „existenzbedrohlichen
Lage“, die die Bremer Partner
nicht in den Griff bekommen
hätten. Allein im laufenden
Jahr fehlen rund 500 000 Euro
für den Betrieb des wort-
reichs. Petri&Tiemann waren
in ihrem Gutachten von
120 000 Besuchern jährlich
ausgegangen, tatsächlich sind
es seit der Eröffnung im Okto-
ber 2011 65 000 Gäste gewe-
sen. (str)

wortreich:Stadt
trennt sich von
Betreiberfirma

Dez-Betreiber investiert 15Mio.
15 Jahre lang wurde über die Erweiterung des Einkaufszentrums Dez
in Niederzwehren in der Stadt Kassel heftig gestritten. Jetzt hat der
Betreiber ECE 15Millionen Euro in die Hand genommen, umden An-
bau zu verwirklichen. Aus dem L-förmigen Einkaufszentrumwird ein
U. Die Fundamente des erweiterten Einkaufszentrums sind bereits
gegossen, im Herbst soll der Rohbau stehen und für das Frühjahr
2013 ist danndie Eröffnung geplant. Vor demAnbauwird es erstmals
eine Außengastronomie im Dez geben. (use) LOKALTEIL

lassen. Mit dem unverhofften
Silber stockte Schmermund
ihre Sammlung an Paralym-
pics-Medaillen um Edelmetall
Nummer vier auf. (mip)
Foto: dpa SPORT

hatte Schmermund nur auf
dem siebten Platz gelegen. Die
Eröffnungsfeier am Mittwoch
hatte die Bundesligaschützin
der SGi Mengshausen sogar
wegen eines Infekts ausfallen

ge Waldhessin, die seit einem
Verkehrsunfall querschnittsge-
lähmt ist und im Rollstuhl sitzt,
gewann mit dem Luftgewehr
Silber hinter der Chinesin
Zhang Cuiping. Im Vorkampf

Sportschützin Manuela
Schmermund aus Niederaula
hat gestern imersten Finale der
Paralympics in London gleich
die erste Medaille für das deut-
sche Team geholt. Die 40-jähri-

Schützin Schmermund sorgt für silbernen Start

Ab heute wird bei der
Lufthansa gestreikt
Bei der Lufthansa stehen die Zei-
chen auf Streik. An einem oder
mehreren Flughäfen wollen die
Flugbegleiter heute die Arbeit
niederlegen. Details sollten erst
in der Nacht bekannt gegeben
werden. Unter der Telefon-Hot-
line 01805-805 805 gibt es In-
formationen über mögliche
Flugausfälle und Verspätungen.

POLITIK

Dortmund erwischt
die Hammergruppe
Lospech für den BVB: Der deut-
sche Fußball-Meister Borussia
Dortmund erwischte in der
Champions League eine echte
Hammergruppe: Die Borussen
treffen auf Real Madrid, Man-
chester City und Ajax Amster-
dam. Dagegen haben Bayern
München und der FC Schalke 04
deutlich leichtere Gruppen er-
wischt. SPORT

Das Thema Psyche
auf der documenta
Sanatorium, Hypnose und das
Heim für geistig Kranke in Brei-
tenau: Auf der documenta spie-
len verschiedene Modelle von
Psyche und Psychiatrie eine Rol-
le. Darüber haben wir mit dem
Kunsthistoriker Friedhelm
Scharf aus Kassel gesprochen.

KULTUR

Nachrichten
kompakt

15. Todestag: Diana
bleibt unvergessen
Verzweifelte Menschen, Blu-
menmeere, ein Trauerzug mit
Millionen Zuschauern - der Tod
vonDiana vor 15 Jahren übertraf
alles bisher Dagewesene. Bis
heute ist die Prinzessin präsent.
Die Umstände des Unfalls, bei
dem auch ihr Freund Dodi-al-
Fayed in einem Pariser Tunnel
starb, sind bis heute nicht ge-
klärt. MENSCHEN

Warteschleifen zwei
Minuten kostenlos
Warteschleifen von Telefon-
Hotlines sind abmorgen in den
ersten zwei Minuten kostenlos.
Das sieht das neue Telekommu-
nikationsgesetz vor. Ab Juli 2013
sollen dieWartegebühren ganz
entfallen. Wer jedoch von Com-
puterstimmen durchs Menü di-
rigiert wird, muss weiter zah-
len. BLICKPUNKT

ANZEIGE

www.kirchner-solar-group.de

Info-Abend
Photovoltaik
Freitag, 7.Sept. · 18 Uhr
anschl. gemeinsames Grillen
Auf der Welle 8 · 36211 Alheim-Heinebach
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Raus aus
den Köpfen
CLAUDIA SCHITTELKOPP über
rechte Gewalt im Kreis

Z ahlen sprechen ihre eige-
ne Sprache: Rechte Straf-
taten sind in den vergan-

genen Jahren im Schwalm-
Eder-Kreis weniger geworden.
Dies ist der Arbeit der Polizei
sowie des Landkreises und
nicht zuletzt dem Einsatz muti-
ger Menschen zu verdanken.

Doch die Realität spricht
häufig eine andere Sprache als
die Statistik. Dass rechte Ge-
walttäter nun weniger in Er-
scheinung treten als noch vor
ein paar Monaten, heißt nicht,
dass feindliche Gesinnung aus
dem Landkreis verschwunden
ist. Rechtsextreme treffen sich
weiter und agieren, wenn auch
vielleicht im Untergrund.

Das Ziel ist es nun, auslän-
derfeindliches, antisemitisches
und antidemokratisches Ge-
dankengut aus den Köpfen zu
bekommen. Denn eine rechte
Einstellung zieht sich durch
alle Gesellschaftsschichten.

Tun kann jeder etwas: Der
Landkreis geht in die Schulen
und klärt auf, das Tattoo-Studio
weigert sich, nationalsozialisti-
sche Symbole zu tätowieren,
die Kirmesburschen schließen
Randalierer aus und Eltern su-
chen das Gespräch, wenn ihre
Kinder auf die schiefe Bahn ge-
raten. cls@hna.de

ZUM TAGE

Soklappt’smit
der Bewerbung

Wer sich für einen Job inte-
ressiert, kannmit einer gu-
ten Bewerbung schnell
punkten. Beispielsweise soll
der Lebenslauf chronolo-
gisch aufgebaut sein und
darf keine Lücken aufweisen.
Viele wertvolle Tipps für die
Praxis haben wir in diesem
Artikel für Sie gesammelt:
http://zu.hna.de/jobkriegen

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom1. September bis 7. September 2012

10°

18°

Das bisher wetterbestimmen-

de Hoch zieht sich zurück.

Schauerwetter

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel
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